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Kchuhmacher-Irröandstag .
g . Nürnberg , den 11 . Juni .

Hum ersten Vorsitzenden der Generaloersammlung
wird S i m 0 n - Nürnberg , zum zweiten Vorsitzen-

ifft @ e 11 er - gtttnffurt a . M . gewählt . Außerdem
« rden acht Schriftführer bestellt und eine aus vier

- kann bestehende MaNdatsprüfungskommission auf¬
gestellt.

Simon teilt mit , daß die dänische Bruder -

organisation ihren Vorsitzenden Jörgensen zu der
Tagung abgeordnet hat und hofft , er möge hier den
Eindruck gewinnen , daß die Verhandlungen der
dorischen Schuhmacher von dem Geiste der Soli¬
darität getragen seien, der die Arbeiter der ganzen
Nelt , ohne Unterschied der Grenzpfähle , miteinander
verbinde . Ferner berichtet er, daß als Vertreter der
Generalkommission der Gewerkschaften Deutsch¬
lands K n 0 l l - Berlin erschienen ist und begrüßt
die beiden Gäste mit herzlichen Worten .

I ö r ge n s e n - Kopenhagen dankt auf dänisch
und i

'iberbringt die Grüße der dänischen Schuh¬
macher . Er werde sich die Verhandlungen zu nutze
nt machen suchen und hoffe, daß er nach seiner Heim-
kebr nur Erfreuliches berichten könne.

2 1 m 0 n - Nürnberg verliest hierauf ein an Vor¬
stand und Ausschuß gerichtetes Schreiben des bis -
bmgen Verbandssekretärs Kölle , worin dieser am
Al Mai mitteilt , daß er eine Stellung in einem
bürgerlichen Geschäft angenommen habe, die er am
1. Juli antreten sollte . Durch einen geschäftlichen
Zufall sei er ersucht worden , die Stellung schon am
1. Juni anzutreten und er habe bereits zugesagt ,
weshalb er am 30 . Mai bereits aus seiner Verbands -
ftrllung ausgeschieden sei , obwohl das ihm von der
Berliner Generalversammlung übertragene Man¬
dat erst am 11 . Juni ablaufe . Da nur einige Tage
« betracht komnien, habe der Verband keinen be¬
sonderen Schaden erlitten . Diese Mitteilung wird
ohne Erörterung zur Kenntnis genommen .

Die gedruckt vorliegende Geschäftsordnung wird
angenommen , fiir die tägliche Tagung wird die eng¬
lische Arbeitszeit festgesetzt und zwar wird täglich
von 8 bis 4 Uhr getagt mit einer dreiviertelstün -
digni Panse zur Einnahme des Mittagessens .

Ter Vorsitzende Simon gibt hierauf Erläute¬
rungen zu dem gedruckt vorliegenden Vorstands -
bericht . Die Generalversammlung könne freudig
bewegt und mit großer Zuversicht für die Weiter¬
entwicklung des Verbandes in ihre Beratungen ein-
trctcn. Mit stolzer Freude könne konstatiert werden,
daß auch bei den Schuhmachern die Weissagungen
einzelner Pessimisten , die Einführung der Arbeits¬
losenunterstützung usw. und die damit verbundene
Beitragserhöhung werde einen Rückschlag zur Folge
haben und es tvcrde an kleinen Orten nicht mehr
möglich sein, Mitglieder zu gewinnen , sich nicht er¬
füllt haben , sogar die Optimisten sähen ihre Ertvar -
tungcn übertroffen . Die Mitgliederzahl habe einen
Ttaiid erreicht , der zwar noch bei weitem nicht be¬
friedige , aber der Verband habe dennoch eine Stärke
erreicht , die es ihm ermögliche, mehr durrhzusetzeu
als bisher. Das sei auch den Unternehniern nicht
rntgangen , wie ans einem Artikel des Schuhmarkt
berdorgeht , der darauf hinweist , daß die Schuh¬
macherorganisation zurzeit mehr als 31000 Mit¬
glieder zählt und dies begrüßt , da mit einer auf -
grklärten Arbeiterschaft leichter zu verhandeln sei
weiter läßt das genannte Unternehmerblatt durch-
bitcren , daß der Verband jetzt die einzige Organi -
jatton ist, mit der die Fabrikanten zu rechnen haben.
Wenn die Lohnbewegungen ini letzten Jahre sich so
besonders lebhaft gestaltet haben, so liege das wohl

daran, daß allgeniein bei der Arbeiterschaft das Ge¬
fühl vorhanden ist, daß die Zeit der Prosperität zu
Ende geht und der neue Zolltarif bald seine nach¬
teiligen Wirkungen zu äußern beginnen wird . Fest
stehe auf jeden Fall , daß durch das Zusammentref¬
fen verschiedener Umstände, wie der russisch-japa¬
nische Krieg , die Vernachlässigung des inländischen
Marktes durch die Industriellen , die vor Inkraft¬
treten der neuen Zollsätze noch möglichst viel Waren
auf den ausländischen Markt zu werfen bemüht
waren , heute noch von einer giinstigen Geschästskon-
junktur gesprochen werden könne. Aber bereits
machen sich Anzeichen der wirtschaftlichen Krise be¬
merkbar, und dieses Gefühl , daß die Krise heran¬
naht, habe auch die Arbeiterschaft veranlaßt , zu ver¬
suchen , noch vorher so viel als möglich in Sicherheit
zu bringen .

Auch im laufenden Jahre feien schon außerordent¬
lich viel Lohnbewegungen zu verzeichnen. 93 Lohn-
und Streikbewegungen seien bereits als beendigt
gemeldet worden, von einer großen Anzahl stünden
die Berichte noch aus . Die Verbandsarbeiten haben
sich außerordentlich gehäuft . Eine starke Entlastung
des Bureaus ist allerdings durch die Anstellung von
Gaubeamten eingetreten , ohne die Gaubeamten hät¬
ten die Arbeiten überhaupt nicht bewältigt werden
können. Ihre Agitation sei eine sehr nutzbringende,
die Fortschritte seien augenfällig , so daß man sagen
könne , das Institut der Gauverwaltungen habe sich
bewährt.

Zu den finanziellen Verhältnissen bemerkt Redner ,
das Verbandsvermögen habe nur scheinbar eine ge¬
waltige Zunahme erfahren , in Wirklichkeit aber fei
eine Verminderung des Vermögens zu verzeichnen,
da die Beitragserhöhung in Betracht gezogen wer¬
den müsse , die für neue Unterstützungszwecke ein-
gcführt wurde . Bringe man die dadurch erzielten
Mehreinnahmen in Abzug , so ergebe sich eine Ver¬
mögensminderung von rund 80 000 Mk . Tie Mehr¬
ausgaben für Streiks seien in der Hauptsache durch
den großen Weißenfelser Kampf verursacht worden ;
derartige Kämpfe werde man aber in Zukunft noch
mehr zu führen haben, die Kümpfe werden sich ver¬
schärfen und an Dauer und Ausdehnung zuneh¬
men, in dem gleichen Maße wie die Organisation
erstarkt . Es sei die Frage , ob man nicht alle Ursache
habe, beizeiten die Organisation so zu stellen, daß
sie auf alles gefaßk^Mn könne. Der Vorstand chaste
zwar diesmal noch davon abgesehen, eine aber¬
malige Beitragserhöhung in Vorfchlag zu bringen
da eine solche erst vor zwei Jahren beschlossen wor¬
den ist . Aber bei der nächsten Generalversammlung
tverde man nicht mehr darum herumkommen, und
es fei Pflicht der Delegierten , in ihren Zahlstellen
schon jetzt darauf vorzubereiten .

Aus cler Partei .
Zur Neuorganisation der Partei entsprechend den

Beschlüssen des deutschen Parteiu ^gs in Jena nnd de -
bayeri chen Parteitags in S ck w e i n f u r t nahm nun auch
der sozialdemokratische Verein M ii n ch e n in einer außer¬
ordentlichen Generalversammlung Stellung . Es wurde
beschlossen , den Monatsbeitrag aus U5 Pf . festzusetzen,
da« B e z i r k s k a s s i e r - S » st e in eiuzufiihrea und die
Beiträge Icktägig gegen Marken mit 20 und iS Pf. ein«
zuziehen . Da infolge der g r 0 h e n Ausdehnung
der Partei die Geschäfte im Aebeuaiule nicht mehr
besorgt werden können, wurde mit allen gegen zwei
Stimmen die E r r i ch t u n g eines Partei sekrc -
tariats beschlossen . Die Stellung eines Partei¬
sekretär « auszuschreiben und die einlau 'enden Offerten
durch eine 7gliedrige Kommission vrüfen zu lassen , die
dann einer Generalversammlung die , entsprechenden Vor¬
schläge zu unterbreiten hat, wurde ebenfalls beschlossen.

Saciiseke Obromlr.
Pforzheim .

15. Juni .
Wo bleibt der Staatsanwalt ? So

muß man fragen , wenn man die bodenlose Frechheit
unseres hiesigen Unternehmertums in der Durchfüh¬
rung der seit Jahresfrist geübten Verrufserklärun¬
gen wahrnimmt . Während die Arbeiterschaft aller¬
orts in der Ausübung des gesetzlich gewährleisteten
Koalitionsrechts von Staatsanwälten bedrängt
und gefährdet wird , geschieht hier die Handhabung
der schwarzen Listen beim hellen Schein des Tages
und unter den Augen des Staatsanwalts . Wir be¬
richteten kürzlich von einem Fall , dessen Eigentüm¬
lichkeit darin bestand , daß durch den Sekretär des
Arbeitgeberverbandes die Existenz der schwarzen
Listen, die Vcrrnfserklärung , zugegeben wurde . Der
Staatsanwalt , als eifriger Leser und Beschnüffler
der Arbeiterpresse bekannt, hat bisher versäumt , An¬
klage zu erheben. Heute find wir wieder in der
Lage , einen besonders krassen Fall zu registrieren .

Bei der Firma Bad . Metallwarenfabrik trat vor
zwei Wochen ein Gürtler in Arbeit . Beim Arbeits¬
antritt wurde ein Stundenlohn von 45 Pf . zuge¬
sagt . Man ist jedoch bei unseren Unternehniern ge¬
wöhnt , daß Versprechen und Halten ziveierlei Dinge
sind . Nachdem der Arbeiter insgesamt 72 Stunden
gearbeitet , zeitweise 12 Stunden täglich, wird ihm
ein Lohn von 21 Mk. , pro Stunde ganze 29 Pf .,
verabreicht. Der Arbeiter legte selbstverständlich
sofort die Arbeit nieder und zwar iin ausdrücklichen
Einverständnis des Arbeitgebers .

Er fand bei der Firma Aichele « . Cie . andere Ar¬
beit und verpflichtete sich schriftlich , diese aufzuneh¬
men. Beim Arbeitsantritt wird chm jedoch der Be¬
scheid, man dürfe ihn nicht einstellen, weil er von
der Bad . Metallwarenfabrik als kontrakt¬
brüchig gemeldet sei . Der Inhaber der Firma
denunziert also wider besseres Wissen einen Arbei¬
ter , indem er den zur Ausbeutung nicht willfährigen
Arbeitssklaven haßt, um ihn dauernd brotlos zu
machen . Ein schlimmerer Terrorismus kann wochl
nicht getrieben werden, als es hier in diesem Fall
geschieht . Und doch ist dies nur ein Fall von vielen
Dutzenden, die gar nicht zur .Kenntnis der Oeffent -
lichkei ^kommen . DaS hiesige Unternehmertum lvird
in feiner änmaßlichen Willkür täglich unerträglicher
Es weiß sich wohl geborgen im Schatten behördlichen
Schutzes. Seine Vertreter im Parlament eifern mit
plumpen Lügen gegen einen wirksamen Arbeiter
schütz durch das Fabrikinspektorat und die Behörden
werden brüskiert , wenn wirklich einmal sich ein
Richter findet , der zwischen einem angeklagten Un
ternehnier, und sei er auch zugleich nationalliberaler
Abgeordneter , und einem gewöhnlichen Sterblichen
keinen Unterschied kennt . Wer Wind säet
wird Sturm ernten !

badische Regierung arbeite der Verpreutzung bewußt vor.
Leider versage auch die Volksvertretung, die ihre Meinung
mutier der Meinung der Regierung anpasse . Die Ver¬
sprechungen , welche vor den Wahlen gegeben wurden,
werden schnöde gebrochen . Zum Schluß forderte er auf,
gegen die Verkehr -Politik zu demoirstrieren und sich btt
nächsten Wahlen deisienigen . welche die Volksinteressen
so schwer schädigen, den Laufpaß z» geben . Eine Reso¬
lution im Sinne des Referats wurde von den 600 Teil¬
nehmern eiustni'mig angenommen .

Das zweite Referat über die Schulsrage konnte nicht
gehalten werden , da der Refereot Genosse Frank durch
Unwohlsein am Erscheinen verhindert war . Es soll die«
nächste Woche in einer Versammlung nachgeholt werden.
Der Aufforderung, den Vblksfreund zu abonnieren, leistete
eine beträchtliche Zahl Folge .

Freiburg.
15. Juni .

— Die auf Mittwoch Abend in den Saalbau Wiehre
eiuberufcne Versammlung war außerordentlich stark be
sucht. Dicht gedrängt saßen und standen die Zuhörer .
Viele niußten wieder umkehren , toeil nicht einmal ei«
Stehplatz zu erhaschen war Genosse Kolb beleuchtete
in l ' ^stündiger Rede unsere verkehrte Verkehrspolitik ;
er zeigte wie alle Fortschritte, die wir in den letzten
Jahren zu verzeichnen hatten , der Bureaukratie in schweren
Kämpfen abgerungen wurden. Jetzt iverd« durch die
sogen . Tarifreform mit einem Schlag« wieder alles ver¬
nichtet. Er zeigte - dann, wie durch diese Reform in Ver¬
bindung mit der Fahrtartenstcuer die Verpreußung der
badischen Bahnen in die Wege geleitet werde. Die

Gemeinäezeitung.
Welschncureuth , 1t . Juni . In letzter Zeit sind in

der Nähe unser«-; Orts Bohrungen vorgenommen wor¬
den zwecks Untersuchung der Bodenverhältnisse . Wie
verlautet , soll hier eine Kläranstalt der Karlsruher
Fäkalien-Abwässer , welche zum Teil jetzt schon hier vor¬
bei fließen , errichtet werden da diese vollinhaltlich nicht
dein Rhein zugeführt Iverden dürfen . Es hat dies unter
der hiesigen Einwohnerschaft berechtigtes Aufsehen erregt ,
ztrmal biete am Südeingang in unmittelbarer Nähe
unseres Dorfes zu stehen käme, wenn auch auf Kmeliuger
Gemarkung. Es tvürde die« nicht nur den freundlichen
Anblick unseres Dorfes von dieser Seite sehr beeinträch¬
tigen, sondern wäre auch vom hygienischen Standpunkt
au« sehr bedenklich, insbesondere im Sommer . sDas
hängt von der Art der Ausführung ab ; es gibt eine
größere Zahl solcher Anlagen , die in jeder Hinsicht un¬
bedenklich sind , ja sogar den betr . Ortschaften noch Vor¬
teile bringe« . D. Red . d. V ) Bei Beratung der An¬
gelegenheit vor dem Bezirksrat, wozu auch Vertreter der
angrenzenden Gemarkungen geladen waren, wurde von
unserem Vertreter auf obig« Bedenken hingewiefen , welche
aber von de« anwesenden Sachverständigen als nicht
stichhaltig bezeichnet wurden . Auf dem projektiertenPlatz
käme die Klärcmstalt in unmittelbare Nähe des Hardt -
hanses (Waisenhauses) . Es wäre etwas mehr dem Rliein
zu, von hier aus etwa V* Stund« weiter , sicher »och ein
paffender Platz zu finden . E« würde das vielleicht etwas
mehr kosten, was sich aber die Stat ^ Karlsruhe gut
leisten kann . Hiesigerscits wurde nun Beschwerde gegen
das Projekt eingelegt und es steht zu hoffen, daß das
Ministerium, welchem die Sache vorliegt, noch weitere
Sachverstäadigen- GutacPen einholt, bevor es die Ausfüh¬
rung zullltzt. _

Hue dem Reiche .
Li . v »»rsh «utfe«, 13. Juni. Das Eisenbahn¬

unglück . Der getötete Bremser Deh« wohnt in Ober¬
lahnstein ; er hinterläßt eine Fra» und vier Kinder.
Vollständig zertrümmert find 21 Wagen . Der Material -
schaden wird auf einige hunderttausend Mark geschätzt .
Beide Güterzüge trafen sich mitten auf dem Doppelherz-
stück der Weiche. Die ersten acht Wagen zogen sich in -
unb übereinander und fingen sofort Feuer. Ein mit
Schwefelsäure geladener Wagen verbreitete gefährliche
Dünste, die der Feuerwehr das Herannahen an die
Brandstelle sehr erschwerten . Die Feuerwehr mußte durch
einen Garten dringen, dessen Bäume erst gefällt werden
mutzten . Die ganze Stadt war alarmiert , da man an¬
nahm, das Hotel Adler stehe in Flammen. In einem
württembergischen Wagen befanden sich mehrere Körbe
mit geladenen Granaten . An zwei Wagen , die mit Salz -
säurekesseln beladen waren, öffneten sich die Ventile durch
den Anprall, sonst lväre eine Explosion eingetreteu.

- 8- Chemnitz , H . Juni . Auf der Bahnstrecke zwischen
Hohenstein -Ernstthal und Wüstenbrand ereignete sich ein
schreckliches Unglück . In dein 3/ä8 Uhr früh von Hoheiisiein -
Ernftthal abgehenden Schnellzuge befand sich eine Sluit -
zarter Familie . Auf noch unaufgeklärte Weise stürzte
plötzlich auf freier Strecke das sechsjährige Töchterchen
aus dem Wagenabteil. In ihrer Ausregung sprang die
Mutter dem Kinde nach und beide erlitten schwere Ver¬
letzungen , die Mutter eine schwere Gehirnerschütterung,
das Kind außer einem Schlüffelbeutbruch eine schwere
Kopfverletzung und Wunden an beiden Schenkeln . Die
Verunglückten wurden in; Stadtkrankenhaus Hohenstein -
Ernstthal eingeliefert.

Kämpfer.
15 )

Ein Roman aus der neuenBölkerwanderung
von Max Bittrich .

- ( Rachdr . verb .)
(Fortsetzung.)

Frau Wolfs erhob sich . Sie wußte , was sie ihrem
Rmink schuldig war in wichtigen Augenblicken nnd
oesaß ein außerordentlich fein entwickeltes Gefühl ,

für das Geschäft ihres Mannes geeignete Zeit
btrauszufinden.

? >e ging ntit den Kindern in den Garten und
sich von Guste , der jüngsten Dubian , berichten,

Obstsorten gediehen und wie viel Gemüse
dem eigenen Bedarfe zum Verkaufe übrig

7- olsf knüpfte unterdessen an die frohenZnknnfts -
plaiie der Bauornkinder an . Das Ergebnis der

blieb : Nur raus aus der Bude ! Fort mit
^ mde » . — die jüngste Dubian sollte schließlich mit
1’

f» Bruder noch bis zur nächsten Feldbestellung
:-sr Wirtschaft bleiben , dann wollte Wolfs , wie

l7 •■o ansdrückte , rationeller wirtschaften. Er zog
f ! ne Papiere aus der Tasche und berechnete wieder

ntal , was jeder noch an barem Geldc heranszu -
- Zen hätte . Trotzdem die Dnbians an diesen Akt

< hätten gewöhnt sein müssen, faßen sie fromm
1 wie beim Gewitter .
.

"lot-läufig fast lauter totes Kapital ! - Min besten
h Ncaj ; sieht und hört erst gar nichtsiMdhr davon

hat den ganzen Rummel vom ^ ilfe . - Es wäre
. ? lieb , Sie holten die vorletzten drei Raten gleich

wir am Montag in der Stadt ab . Sie tverden
- llwrmögen auch notig haben in der ersten Zeit ,

1
ke

-ic drjnne eingerichtet sind. Die ersten Wochen
■ ja immer ein paar Dreier mehr, als Anlage -
4 gewissermaßen , das sich bald rentiert .

"

tfiefc Dubian war die Art Wolffs , mit der er
jl ■" seinem Vorteils Dorf - oder Stadtleben her -

" "' ' ch , heute mehr als früher in die Nase gefah-
£***• & öer er sah feine Möglichkeit mehr, sich von
^ Manne zu trennen , und wollte zu dem Schaden

nicht noch eine Niederlage in offenem Kampfe ,
wollte nicht das Hohnlächeln des Siegers , den Spott
der anderen Leute und die Klagen der Geschtvister
hören.

Er schwieg .
Gerade die kalte Berechnung des Käufers gab ihm

den Wunsch eilt, sich so schnell wie möglich mit ihm
auseinanderzusetzen, ganz gleich wie das Ende aus -
sah . Wer konnte wissen, auf welche Schliche der
Mann sonst noch käme .

„ Einmal, " sagte Gottlieb und starrte zur Erde,
— „ einmal müssen wir doch auseinanderkommen :
wenn Sie uns Montag gleich auszahlen wollten , uns
allen wärs freilich am liebsten ; nicht , Bertha !"

Bertha , das älteste der Geschwister, antwortete :
„ Versteht sich ! Wir haben das Geld ja zu kriegen ! "

„Gut ! Reden wir Montag über die Beding¬
ungen ! " erklärte Wolfs , und während jeder
Dubiansche Kopf noch erfüllt war von den Gedanken
an den wichtigen Tag , arbeitete hinter der Stirn
des Käufers das für das Geschäft ausgebildete Hirn
ohne Ruhe . Nicht nur durch den hochgewichsten
Schnurrbart und den Leutnantsscheitel , durch gol¬
dene Kette und Zwicker , sondern auch durch die Er¬
folge schlau berechneten und unverdrossenen Vor¬
gehens wollte Herr Wolfs seine körperlichen Schäden
vergessen ntachen . Die Eitelkeit des von der Natur
stiefmütterlich bedachten Menschen feierte in ihm
wieder Triumphe . Er wollte auch etwas gelten , der
Mann , dem die Natur nur kümmerliche Mitgift ge
währt hafte, und das Bestreben ließ ihn die Grenze
zwischen gut und böse nicht klar erkennen.

Was konnte ihn andern Menschen näher bringen ?
Sein Profit , sein Geld !

Die Taxe , nach der man ihn werten konnte und
sollte, wandte er auch fleißig auf Fremde an.

„Herr Dubian, " sprach er zu Gottlieb , „mit Ihnen
hätte ich noch ein paar Worte allein zu sprechen . ES
ist nämlich nur in Ihrem Jnteresiel "

Gottliebs Geschwister saßen stocksteif. WaS -konnte
Wolfs noch von ihrem Bruder wollen ? Sie dachten
nicht daran , beide allein zu lassen. .

Wolfs hatte das Mißtrauen der Leut« / -

riffett. Er forderte Gottlieb auf , mit ihm ^ 7 die
mre zu treten.

„Was haben Sie denn noch schönes ? " forschte
Gottlieb , als sie über den Hof der Straße zu-
fchritten.

Sagen Sie , wir sind ja Männer , Herr Dubian .
Sie werden mir nicht übel nehmen, wenn ich über
eine persönliche Sache mit Ihnen spreche .

"
Die Vorrede verriet Gottlieb Unheil . Er sah

Wolfs erwartungsvoll an und war bereit , jeden An¬
griff abzuwehren.

„Um was dreht sich die Geschichte ?" fragte er .
„ Sagen Sie , Herr Dubian , haben Sie sich schon

eine ausgesucht zur Heirat ?"
Er drückte Gottliebs Arm vertraulich, ohne daß

sein Versuch , den Burschen zu leichteren heiteren
Tönen zu verleiten , Erfolg hatte.

„ Wie meinen Sie das ? " fragte Drchian ruhig .
„Ihr seid ja nicht erst gestern geboren ! Am besten

ist, man nimmt , was man kennt; da weiß man we¬
nigstens , was man später hat. Nicht ?"

„Das stimmt ! "

„Beim Militär hat man doch auch verschiedene
Bekanntschaften gehabt, was ? "

.
„DaS geht keinen Affen was an !"

„Gewiß nicht ; ich meine nur so ! Ich dachte heut'

so dran : ein paar Lausend Taler in der Stadt sicher
zu haben, das wäre für Sie eine schneidige Sache .
Als Wirt haben Sie da gleich andere Auspizien .
Ein elender Bier - oder Schnapsausschank wird für
Sie für die Dauer auch kein Ideal sein ; ein ordent -
licher Gasthof ist schon wieder etwas Höheres und
eine Frau müssen Sie bald haben, auf jeden Fall .
Eine Frau , besonders in der Schankwirtschast, kann
in der Schürze mehr auS dem Haufe schleppen als
ein Mann im Scheffelsack einträgt . Wie gesagt , mir
fiel daS heute so ein, ehe ich hierherkam, drüben
beim alten Tobia » . Sein Mädel , das gäbe mal eine
forsche Wirtin . Die hat die Hände rühren gelernt
und wäre ein ansehnliches Stück für die Wirtschaft.
Pech hat sie ja wohl gehabt in der Stadt mit einer
iÄbfchafick̂ aber Altr ^ Md ordentlich in den
* ■* * * '

■
** ' "

Vtr , Albian ^
—

Wolfs zwickte Gottlieb in den Arm — soll doch bei
dem Mädel mal gut angeschrieben gewesen sein !"

„Sie meinen mit Tobias 'ns Emma sollte man
sich noch mal abgeben? Nee, mit der habe ich keine
Gemeinschaft mehr ; ich nicht . Die soll man ruhig
wieder in die Stadt gehen zu ihrer alten Bekannt¬
schaft !"

Mich geht ja die Sache eigentlich gar nichts an.
lieber Herr Dubian ! Bloß die alte kranke Frau und
der gute Tobias taten mir leid !"

„Und wenn mir der Alte selber jetzt zusetzte mit
Bitten , der mir damals nicht mal ein paar Taler
geben mochte , so will ich das Mädchen nicht mehr
haben mit samt ihrer ganzen Freundschaft. Unser¬
eins durfte sie knapp angreifen , und drinnen in der
Stadt läßt sie sich mit einem dummen, grünen Jun¬
gen ein , der sie sitzen läßt . Jetzt kann sie hinter dem
herlaufen !"

Wolff lenkte ein . Er ivollte sich , meinte er , für
die Dummheit , die ihm am Nachmittag beiläufig
durch den Kopf gefahren sei , kein Bein ausreißen .
Gottlieb werde selber am besten wissen , was er zu
tun habe.

„Jawohl , das weiß er ! " stimmte Gotilieb zu .
„ Wenn ich mir schon eine wegen Geld nehmen soll
da will ich wenigstens eine haben , die mit den Angen
klappert und keine Traumsuse ist.

"

„Sehr wohl , Herr Dubian ! "
Damit war das Gespräch zu Ende.
Die Schwalben hatten schon ihren Flug auf der

Dorfstraße eingestellt , als die Familie Wolff nach
der Stadt zurückfuhr . In Freimausen saßen Knob¬
lauchs noch bei' ihrem „ Neegä-en Kaffee" am Tische,
als das brrr ! des Kutschers draußen erklang.
Knoblauch, als wäre er plötzlich zu Stein geworden,
hielt die Zichorienbrühe an den Mund , ohne zu
trinken . Er horchte erwartungsvoll . Von der
Treppe , durch das Kindergeschnatter und das Knir¬
schen des Sandes , drangen Töne eines Marsches.

„Der hat gut pfeifen ! " grollte Knoblauch ) . Die
Herrschaften leben ins Gelache hinein und wissen gar
nicht , wie anderen zu Mute ist ! "

_ (Fortsetzung folgt .)



Bub der Partei .
»ma , 15. Juni . Den verehrlichen Lesern der

^ei da» Restaurant zum Tannhäußer (Iw

xtfn besteh« an » lauter Buben , e» brauch « keiner
,l zu kommen , überhaupt könnten ihn all
jedermann. diese Wort« z« beherzigen .

MWIIchk Zrdrilerdkne, « ^
- r, bet Lörrach, 15. Juni , » esverrt für

, aN > rn Gommer ist wegen »«rsperruaa der
nSrralb'Haltinge « und da« ganz« Wiesental für
tttoxtt . kSger . Gchretner . Maschinisten . Bauhils ».

«̂tterfteundliche Blätter werde» um Nachdruck
„r Warnung ersucht . Da « « omtt

bot
Da « Komitee.

rnttrt Da » ganze Gebiet der Schweiz ist für
in den

'
Braueretbetrteben tätigen Per «

«sperrt wegen allgemeiner Lohnbewegung . Di «
lang der Wanderunterstützung ist sisiiert ; Zu-

, werden al« Verräter betrachret.
Schweizer . Drauereiarbeiterverband .

StStNll'VersMMMg des Kerbasdes der
Krasereiarbkiter .

^ b . Köln , 13. Juni .
(Vormittagssitzung .)

pach Eröffnung der Sitzung durch Hadapp
Im werden zunächst geschäftliche Angelegenheiten-iigt. Dann begrüßt Huber « Wien im Namen
österr . Kollegen die General -Versammlung und

■i
, daß eS auch in Oesterreich gut vorwärts
Seit 1 -̂2 Jahren sei die österr. Organisation

1000 Mitgliedern auf 8000 gewachsen. (Bravo !)
ganz Oesterreich seien etwa 80 000 Kollegen ,
n eine ganze Anzahl günstige Tarife habe die

ge Organisation abgeschlossen,
achdem dann 2 Beschwerden über die Wahlen
2L und 28. Bezirk und eine Beschwerde gegen

: Entscheid des Ausschusses an eine Kommission
efeit sind , werden die Diäten für Delegierte

12 Mk. und für Gaubeamte auf 8 Mk . festgesetzt
m wird in die Tagesordnung eingetreten.

Bericht des Hauptvorstandes erstattetau er . Tie Kämpfe der letzten zwei Jahre habenArbeit gebracht . Allein 22 Angriffsstreiks seien
big gewesen. Die Aussperrungen und Maß -

ingen haben 62 Abwehrstreiks erfordert . InBetrieben mit 27 000 Arbeitern sind bessereund Arbeitsbedingungen errungen . Bei der
ssenarbeit habe leider der Vorstand nicht immer"
gend Unterstützung gefunden. Die AnstellungGaubeamten sei ein sehr glücklicher Beschluß'len . Ohnedem hätte man den vielen Angriffen

Unternehmer nicht Stand halten können , noch'
weniger eine genügende Agitation treiben kön -

Zwar seien nicht alle Erfolgs auf die Tätig «
der Gaubeamten zu setzen , aber immerhin- i sie sich bezahlt gemacht . Seit 1904 ist dieder Zahlstellen von 163 auf 224 und die Mit -
erzahl von 18 000 auf 26 000 gewachsen. Die
letzten Verbandstage beschlosseneStatistik über

ägsarbeiten habe nicht ausgeführt werden
», weil nur ca . 20 Zahlstellen die Fragebogenrfüllt haben . Der Aufruf deS Vorstandes zuProtest gegen die Brausteuar sei nicht genügend

^ ?t. Tie starke Fluktuation der Mitglieder be«
sie , daß immer noch mehr zur Erhaltung des

licderbestandeS getan werden müsse. Tie Be«
mg über die Gewährung von Sterbegeldvielfach mißbraucht. Die Rechtsschutzansprüchevon 90 auf 246 Fälle gewachsen und die dafürndten Ausgaben von 3520 Mk. auf 10 791Redner kritisiert es ferner , daß sich einzelne' llen nicht dem neuen Wahlmodus unter¬
haben und daß einzelne Delegierte nüt ge«

-.rn Mandaten kommen . Da das Funda «
, einer Organisation eine gute Kasse sei , möge..« alversammlung für Stärkung deS Kriegs«i Sorge tragen . Auch weist der Redner daraufdaß sich die weitere Anstellung von Gaube-
^ notwendig mache. In mancher Hinsicht feien«orsrand zu sehr die Hände gebenden.Ä 8 c r I gibt den Kassenbericht . Die Ein«m sind auf mehr als das Doppelte gestiegen .°uch die Unterstützungsansprüche sind erheb «

achsen. Zu beklagen sei die saumselige Ab -
! vieler Zahlstellen. Die erhebliche Mehr¬erfordere eine Reformierung deS Kaffen«*■ Die Bilanz am JahreSschluß weist einehme von 486278,04 Mk . und eine Ausgabe« 6411,81 Mk. auf . Der Bestand betragt zur-142000 Mk.

gibt einen kurzen Bericht über die lstr-"Stätigkeit des Fachorgans.

Badlfche Chronik.
Pforzheim .

16. Juni ."
^ sozialdemokratische verein hielt-5 sein« regelmäßige MonatSveriommlung ab.Hu t h - Karlsruhe hielt einen temperamentvollen«Jttn Reich » st euervolittk . der mit Beifallwurde. Der Vorsitzende Genolle Faatz‘'‘■-tatlungen über den Verlauf der Vorstand»««es WahlkreiSverein ».ouli, an einem näher zu bestimmenden Sonntag .

ji
~ aJte n feft im Felsenkeller abgehalten werden,«zahl neuer Mitglieder werden ausgenommen.« Aussperrung der Maurer und de« Gipserstreik
, große Zahl Mitglieder und BolkSfreund->en abgereist. Der Vorsitzende appelliert des«

Versammlung, eine energisch, Agitation zurDieses Ausfall » zu «ntsalten .
ist, findet

!»i»st der . _
. . . . . günstigerJ , ^ vlreiwe Arbeiter-Radfahrer-Vereine sich an. beteiligen. Der Verein hat fich Dtühe ge-

st ? " wLrttg « aSport « genossen den, n der Goldstadt Pforzheim so angenehm wie»n machen .

Freiburg .
15 . Juni .

Denofleu mache « wir a» f dir heute statt -
^

«vahldereiuSversammluug ausmerksam .umdach hält einen Vortrag über daL,^ ma : Di , Strafrechtsreform . Luch sonst st,hlHund aut der Tagesordnung .~ ®*m vorgestrigen Tage (14. Junis sind di»', ? Elch, , u dem der Stadt gehSrigen üolumbi -
^ Mtzörrn. tür da« Publikum zur Benützung srr >̂Damit ist mitten tu der S » dr ein»
• I®1 die Bevölkerung geschaffen,
^ fireiburger Blätter brachten die faliche Rach¬ut " - heim seien die Maurer in SLeik ge-voolleu sehen, ob die Blätter noch berichtigen,"® «in, » u » jp,rr « ug tzandelt.

— Sm letzten Montag veranstalteten Zimmer «lrut « in der Schwarzwaldstraße , wo einig « Streik¬brecher der Firma KoL arbeiten , «ine kleine Demon¬stration . Daß di» Polizei gleich zur Stelle war , trotz «
-ringst« zu tun gab , ist ja

dem e» kür sie nicht da» geringste zu tun gab , 1
selbstverständlich. In Fretburg braucht ein Unternehmernur durch da» Telefon zu rufen und die Schutzleute oderGendarmen stehen sofort in gewünschter Zahl zur Ver¬fügung . -Herr Koch hat di« Polizei und Gendarmenschon wiederholt ganz grundlos alarmiert . So auch wie¬der am Mittwoch Abens . Etwa ' 20 Schutzleute in Uniformund Zivil begaben fich an da» obere Ende der Schwarz «waldstratz« und » arteten auf Zimmerleute . Dies « aberhatten keine Ahnung davon , wie sehnlich sie erwartetwerden und begaLen fich von der Arbeitsstätte nach ihrerWohnung und von dort in die Versammlung in denSoalbau . Ein Schutzmann, dem die Geschichte wahr¬scheinlich komisch vorkam, mrim « : Schutzleute und ge¬wöhnliche Leut« sind da, jetzt fehlen nur noch die Zimmer «leute . Während in früheren Jahren di« hiesig« Polizeifich einigermaßen reserviert hielt , ist in letzter Zeit «in «außerordentlich« Bereitwilligkett dem Unternehmertumgegenüber zu verzeichnen.

Durlach , 15 . Juni . Als Geschworene für di» Echwur-
aerichtsstyungen de» 3. Quartal » wurden für den BezirkDurlach auSgelcst di« Herren Waisenrat August Geyer -Durlach undSparkasienrechner Ferd .Ruff-GrLnwetter «bach .Emmendingrn , 15. Juni . Heute wurde hier deram Himmelfahrtrtage von seinem 18jährigen Sohnedurch Meflerstich« schwer verletzt« Maurer Joh . Gg .Bühler zu Grabe getragen . Die Leiche wurde gesternseziert mch ergab die Oeffnung derselben, daß auch Leberund Nieren so schwer « Verletzungen durch Fußtritte auf-wiesen, die allein schon, außer den Menerstichen, den Todzur Folge haben mußten. Der Täter , welcher der Leichegegenübergestellt wurde, benahm sich fast ganz gleich«gütig .

Hus der Refidenz .
* Karlsruhe , 16. Juni.

Htlfsarrsschuß .
Sltt dieMitglieder , Spareinleger und
Inhaber vonHausanteilscheinen des

Konsumvereins Karlsruhe .
Sofort nach Bekanntwerden der Liquidation deS

Konsumvereins Karlsruhe traten einige Genossenschaster zusammen, um einen HilfsauSfchußzu bilden. Derselbe hat sich konstituiert und zuseinem Vorsitzenden den Arbeitersekretär AlbertWilli , Kurvenstraße 19, bestimmt.Ter Hilfsausschuß hat sich die Aufgabe gestellt ,ohne auf die Gestaltung der Konkursmasse ein¬wirken zu wollen, denjenigen beizuspringe », die
durch das über den Konsumverein hereinge¬brochene Unglück am härteste » betroffen werden .Unl dies zu ermöglichen , wird der HilfSLusfchußan die verschiedenen Arbeiterkorporationen, sowiean alle Freunde der Arbeiterschaft herantrcten , um
sie zur Unterstützung der Betroffenen auszufordern ;in den nächsten Tagen schon werden Sammellistenausgegeben. Der Hilfsausschuß rechnet darauf ,daß insbesondere derjenige Teil der Arbeiterschaft ,der von dem hereingebrochenen Unglück unberührtblieb , sich lebhaft an der Sammlung beteiligt.Arbeiter. Genossen ! Es hat keinen Zweck, sichin Klagen und Beschuldigungen zu ergehen ; jetztgilt es. den Kopf hoch zu behalten, mit Ruhe und
Besonnenheit Mittel und Wege zu suchen, denen
zu helfe», die durch den Konkurs in Not und
Bedrängnis geraten . Schon so oft hat die Karls¬
ruher Arbeiterschaft durch die Tat bewiesen , daß sieSolidarstät zu üben versteht ; wir hoffen , daß sieauch diesmal nicht versagt, wenn eS gilt, einer
größeren Zahl in Not geratener Klaffengcnossen
beizustehen . Solidarstät zu üben, ist in diesemFalle eine Pflicht für jeden, dem das Wohl und
Wehe der Arbeiterschaft am Herzen liegt. Tragedarum jeder nach Kräiten dazu bei, daS Unglück
zu mildern.

KarlSrrlhe, 15. Juni 1906.
Ter HilfsauSfchntz

zur Unterstützung der in Not geratenen Mitgliederdes Konsumvereins Karlsruhe .
Albert Willi .
A. Weißmann ,
Georg Wolf ,
Theodor Huth ,
Heinrich Sauet ,
August Philipp .

'

•
Beiträge sind bisher eingegangen :
Bon Albert Willi (1 . Rate ) 10 Mk.. 81. Weiß-mann 10 Mk . . Ungenannt 50 Mk.. Th . Huth 10 Mk.,von einem früheren Mitglied durch Marx 10 Mk.,Ortsverein Karlsruhe des MetaüarbeiterverdandeS(1. Rate) 50 Mk. »

' Sauft weiter !
DaS ist die dringende Mahnung , die trotz der

vollzogenen Konkursanmeldung an die Frauen derMitglieder ergeht. ES sind , wie man uns mittcilt ,Waren im ungefähren Werte von 34 000 Mk. nochvorhanden. Sie müssen verkauft und umgesetztwerden. Je rascher das geschieht, je eifriger fich dieFrauen bemühen, auch jetzt noch ihren gesamten Be-darf in den KonsumvereinSläden zu decken , destogrößeren Dienst erweisen sie dem Verein und da -d u r ch s t ch s e l b st.
Ist die Konkursmasse eine einigermaßen befrie¬digende , brauchen selbstverständlich die Mitgliedernicht mit ihrem vollen Haftanteil , der bekanntlich50 Mk . beträgt , herangezoaen werden. Somitnützt also jedes Konsumvrreinsmit -lied sich selb st , wenn es nach wie voreinen Bedarf vom Konfumvireink a uf t.
Es können jetzt aber auch Nichtmitgliederkaufen , und deshalb unterstützt die übrige Arbeiter¬schaft indirekt die Betroffenen, wenn sie dafür sorgt,daß die noch vorhandenen Waren recht rasch ver¬kauft werden. Vor allem kann durch den Genuß de¬in der Konsumbäckerei gebackenen Brote » wirk¬same Unterstützung vermittelt werden. Handeln wiralso solidarisch und tun wir , was in unseren Kräftensteht.

Z»» Konkursverwalter
ist Herr Kaufmann Moritz Seifer Heldmännifcher Sachverständiger für den Landjfiuirf Karlsruhe«, bestimmt worden.

Ein ganzer Rattenschwanz von Preß -
äusterungcn

liegt bereits vor. Durch alle Mngt mehr oderweniger das bekannte Lied „ hon der auch hier wieder bewiesenen Unfähigkeit der Sozialdemokraten ,die zwar groß« Worte machen , aber praktischnichts leisten können . "
Nun , den wackeren Preßhelden soll niwts

geschenkt werden. Wir sind gewiß nichtblind gegen die zahlreichen Fehler . die iruLaufe der Jahr « im hiesigen Konsumvereinswesen begangen worden sind . Wir werden
auch keinen Anstoß nehmen, wenn die Zeit dazugekommen ist, rücksichtslos das zu sagen , was not
wendig ist . Aber die bürgerlichen Parteien mitihrer Unmasse von Bankkrachen und Bankschwindeleien . mit den Fallissements von sogen . Vorschußund anderen Vereinen, gegen die die hiesige Kou
sumvereinSkatastrophe ein Kinderspiel ist, habenwahrlich alle Ursache, hübsch bescheiden zu sein .Wir könnten sonst mit Beispielen dienen, welcheden einzelnen Preßorganen keineswegs angenehuieErinnerungen sein dürften . Wir haben schongestern ertlärt , daß wir die bürgerlichePresse nicht für berufen achten , unsin diesem Fall Moral zu predigen .Dabei bleibt eS.

kauf-
gerichts-

Ter Bahnhof wird verlegt .
Die Karlsruher Bahnhofsrage war in der letztenund vorletzten Sitzung der Budgetkommisston der

zweiten Kammer Gegenstand eingehendster und
lebhaftesterBeratung . Es handelte sich um die Frage ,ob der von der Generalkommissiou und der Karls
ruher Stadtverwaltung empfohlene StärzenackcrjcheEntwurf eines Aufnahmegebändcsausgesührt werden
soll ; außerdem war neuerdings eine Petition Karls
ruher Bürger eingegangen, welche verlangt , daßder Bahnhof an der jetzigen Stelle erwe-tert werden
soll . Ein Abgeordneter trat sehr lebhaft für die
Petition und zwar für eine Hochlegung des Bahn¬hofs au der jepigcn Stelle ein , da der Platz vonder Krieg- bis Bahnhofftr. ziveiselloS zureiche . Die
Eeueraldirektiün widersprach nnt der B
grüudung , daß der Neubau an der jerigeu Stelle
ebenso teuer oder noch teurer würde wie die Ver
legung und daß außerdern der Platz an der a . tenStelle nicht zuretche. Bis auf eine Stiuune gingdann auch die Budgetkomurission über die Petitionaus Karlsruhe zur Tagesordnung über .Ter Bahnbof wird also verlegt .Eilt andere» Ergebnis hatte die Beratung überdie Frage , welches Projekt bei dem Bau des tteuen
Bahnhofsgebäudes ausgeführt werden soll.Das Gebäude selbst, ohne Bahnsteiganlagen und
sonstige Einrichtungen ist auf 11M MO Mk. ver¬
anschlagt . Bei der Ausschreibung sind eine AnzahlProjekte prämiiert worden, u. a . auch das ProjektdeS Architekten Stürzenacker, das im Kostenanschlagnoch 87 000 Mk. unter der von der Generaldirektiou
ausgeworsenen Summe bleibt. Das StürzeuackerscheProje .

't ist im Barockstil gehalten. Die Budget -
kommissiou war in der Beschlußfassung vollständiggespalten, ein Teil wollte ohne weiteres das
Stürzeuackersche Projekt akzeptieren , während deinanderen Teil dt« verlangte Summe für den Bahnhofviel zu hoch war. Mit den Bahnsteigaitlagen k .stellt sich der Gesamtkostenaufwandaus ca . 1600000Mark und daS ist allerdings eine erhebliche Suimneled :glich für den Bahnhof. Die ganze Anlage aber
ist auf 3S Millionen berechnet . Die Mehrheitder Budgetkomntission (8 gegen 7 Stimmen ) lehntedaher das Stürzeuackersche Projekt ab und begehrtvon der Regierung die Vorlage eines neuen Pro¬jekts , das wesentlich billiger kommt . Die bewilligteSumme von 1 Mllion würde in den zwei folgendenBudgetjahren zu Geländeerwerb und Erdarbeiten
zu verioenden sein . Weiter dürste man übrigensauch nicht kontmen.

* Das Avolloiheater bekommt wieder Theater .Herr Dir . BrauEqvriger hat die Direktion EugenieBaudrexler (bayerische» Residenz-Ensemble) durch Vertragauf längere Zett dervflichtet und werden nun wiedertäglich dort Vorstellungen gegeben. Sonntag , 17. Juni ,ist ErvffltungS- Borsteüung und wird Flotte Burschen,Lriginal -Schwant mit Besang in 4 Akten von Schreibergegeben . Montag Abend wird Schuldig , SeniationS «
Schauspiel in 3 Akten von Richard Vvß gegeben . Mögendie Aufführungen di, Würdigung finden, di« sie verdienen .* Das groß « WohltätrgkeitSfest zugunsten der
Hoftheater - PenstonSkasi« wird durch die Karlsruher Ge¬sellschaft bekanntlich am Dienstag , 18. und Mittwoch,lS . iJuni im Hostheater und im anstoßenden BotanischenGarten , sowie der aroßh. Orangerie veranstaltet .* Slochmals die Anssteuer . Das DienstmädchenauS Hoheiilkingea , welches am S. Juni festgenommenwurde , weil e» in einem hiesigen Geschäfte Waren zuihrer Aussteuer «rkchwindeln wollte , hat auch noch inzwei wetteren Geschäften den Versuch gemacht, sich zudem gleichen Zweck« Waren im Bettaz « von jeweilsmehreren hundert Mark zu erschwindeln.* Selbstmord . Eine ledige 24 Jahre alte Kellnerin ,im Bezirk Offenburg geboren und hier wohnhaft , stürztesich gestern früh nach 5 Uhr iu selbstmörderischer Absichtin den Lauterse« und fand in demselben den Tod . Dievon ihr zurückgelafienen Kleider (Mantel , Hut, Schuheund Strümpfe ) wurden von Vorübergebenden gegen 6 Uhrgefunden , woraus städtische Arbetter den See absuchtenund konnte die Leiche gelandet werden . VerschmähteLiebe soll das Motiv sein .* Verhaftet r erstlich ein Taglöhner auS Mörsch, dereinem hiesigen guhrknecht Kleidungsstück« im Werte von18 Mk . stahl : dann ein hiesiger Taglöhner , welcher aufder Messe verschieden« Gegenstänve entwendete : fernerein Taglöhner au« Muggensturm , dem der Aufenthalt imBezirk KarlSruh» untersagt ist und «in Taglöhner vonhier , weil er gemeinschaftlich mit jenem am 3 . Juni , alssie bei einem Feldftevel von einem Manne ertappt wurden,diesen schwer mißhandrüen .* Kleine Nachrichten . In der Nacht zum 11 . ds.brach ein Unbekannter in die Kantine der Radfahrer -

Rennbahn ein und vltwendele ein Quantum Spirituosen .Am 11. ds. derkauft « ein Hetzer aus Basel bei einem
Pfandleiber »in Fahrrad ( Marke Opel ) für 20 Mk ., er-
hielt aber, da der Pfandleiher der Sache nicht rechttraute , nur 10 Mk. und wurde für den Rest auf eineStunde später »tnbestellt und gleichzeitig auch die Polizeibenachrichtigt. >l« der Verläufer wieder kam und die
Absicht merkt», brinnt « er durch. Da » Rad ist zweifel¬los irgendwo auSwirt » gestohlen.

Ein Dienstmädchen auS Butschin stahl seiner Dienst¬herrschaft mtttelst Nachschlüssel 80 Mk. , nachdem e» einigeTag « zuvor di« Herrschaft auf den Diebstahl dadurchaufmerksam machte , «« sei bei einer Kartenschlägerin ge¬wesen, die ihr prophezeit, daß «» , samt i .,rer Dienst¬herrschaft bald bestohlen werde. Da » Mädchen wurde
festgenommen.

Verf- mmlungsberieble .
Länger .

EEdssinge » , 14. Juni . Sm Sonntag , den 10. Juni ,fand hier im G- sthau» zur Krone eine östentliche Sänger -
Versammlung statt. Ja derselben referierte PräsidentK i r s ch n i k Ubn di« Bedeutung der Arbeitergesang¬verein «. Da « Referat wurde von den ieür zahlreich an-~ ’ «nri , gr I

selbe erhielt den Namen Freiheit und war es nachder Taufe möglich , auch die Tirigentenfrcge gleich zulösen . Der im bürgerlichen Fahrwasser segelnde Sing -verein hatte, um vorzubeugen, daß sich keiner seiner An¬
gehörigen in die Bersommlung verirre , in letzter Stundeeinen Ausflug arrangiert . Scstadet nichts ! Hat unserneuer Verein doch schon --0 Mitglieder und wenn nichtalle Zeichen trügen , werden diejenigen des andern Vereins,die sich einer solchen --keitbammelei schämen, auch noch zuuns komme» . An der Agitationsreise beteiligten sich dieDurlacher und Jllhlinger Arbettersänger. Elftere trugennach Schluß der Versammlung einige Chöre vor, wofürihnen auch hier der Dank der Wöstinger Genossen aus¬

gesprochen sei .
Köuigsbach , 14. Juni . Um dem hiesigen Avbeiter-

gesangverein Eintracht, denen Position in uttjerm, von
allerhand i : limbimvereinen überaus reich beglückten Orte
nicht gerade die rosigste ist, neue Kräfte zuzuführen, tagteam vorigen Sonntag im Badischen Hof eine öffentliche
Sängerversammlung . Das Referat hatte SangesgenosseMü I t e r - Pforzheim übernommen, der in verständlicherWei 'e das Ziel und Zweck der Arbeitergesangvereineklarlegte. Es ließen sich 10 Genossen anfnchmen. Leider
glänzten gerade diese Sänger aus bürgerlichen Vereinen
durch Abwesenheit, die sich sonst überall mit ihrer Zu¬gehörigkeit zur Arbeiterpartei brüsten . Hoffentlich werdendiese Sänger auch bald darauf kommen, daß es eine
Inkonsequenz ist, als Parteigenosse in einem bürgerlichêVerein z« singen und werden dort ihren Anschluß suchen,wo sie hingehören : im Arbeitergesangverein Eintracht.

Hus dem Reiche*
Stuttgart , 18. Juni . Die hiesige Strafkammer ver¬urteilte die 59 Jahre alte Hausiererln Katharine Pfauswegen beirügerischer Kurpfuscherei zu 1 Jahr Zuchthaus.
Mainz , 11 . Juni . Der Müller Thomas in Nieder-saulheini. der, als er verhaftet werden sollte, einen Gen¬darm erstyoß , hat sich freiwillig gestellt . Man schaffteihn in ein Irrenhaus .
Dresden , 15. Juni . Unglaublich ! Im Alber-tinunl ivurde ein Fremder verhaftet, weil er dreien derdort aufgestellten '

Gipsstatuen (einem Merkur, Aleranderdem Großen und dem Sterbenden Fechter ), angeblich aussittlicher Entrüstung über deren Nacktheit, die Geni¬talien abgeschlagen hat. DerSiltlichkeitsfanatikersoll ein russischer Pope sein.

Vermischtes .
8 Ein Heftiger Sturm richtete in der Gegend vonevilla (Spanien ) Verwüstungen an EisenvaHn undErnte an .

Musland.
Allgemcines.

Frankreich . Ter Kassationshof beganngestern die Nachprüfung der Treysusangelegenheit ;sie wird heute fortgesetzt . Davon hängt die Ent¬
scheidung ab, ob der Dreyfusprozeß nochmals revi¬diert werde.

Belgien . Wie die klerikalen Wahlen zu ständekamen, dafür ein Beispiel : In einem Saale , dessenFenster hermetisch verschlossen sind, hat der Pfarrerseine Gemeinde, die Bauern des Dorfes , um sich ver¬sammelt . Im Hintergrund des Saales , von Kerzenumgeben , hängt auf einer schwarzen Draperie ein
Christusbild . Plötzlich steigt der Pfarrer auf die
Estrade und ruft : „ Kniet nieder ! Schwöret, die
Religion zu verteidigen und für die katholischenKandidaten zu stimmen! Im Namen Jesu Christhder da oben hättgt , rettet den katholischen Glauben ! "Und die fromme Herde sinkt in die Knie und
schwört . . . Dies ist eines von den Hundertenähnlicher Begebnisse , die davon erzählen, wie die
Klerikalen in Flandern die unwissenden Bauern ,die meist nicht einmal schreiben und lesen können ,bearbeiteten , um die Religion , das heißt die klerikale
Regierung zu retten . Und von diesen Bauerit gibtjeder seine , zwei Stimmen ab , dank dem Segen des
Pluralsystems . In einem Dorfe der Campine hatdie Geistlichkeit die schauerlichsten Aufzüge mit To-
teugesäugeu und Trauerpomp arrangiert , um dieBauern gegen den „ Combismus " zu fanatisieren .Die Weiber gerieten dabei in förmliche Halluzina¬tionen . Das Kruzifix in den Händen, so zogeit die
Geistlichen in seierltchetn Aufzug von Haus zu Haus .Der Pfarrer stellte das Kruzifix auf den Boden, die
Kerzen wurdet: angezündet, worauf er folgende An¬
sprache an die Bauern hielt : „Schlagt eurem Er¬
löser das Haupt ab , und ihr begeht keine größereSünde , als wenn ihr für den liberalen Kandidaten
stimmt .

" Aber eines Tages wird auch der vlämischeBauer fragen , warum denn Christus gerade in Bel¬ten gegen das allgemeine, gleiche Wahlrecht und
en obligatorischen Schulunterricht ist !
Rußland . Die Vorgänge in Bialystok , die

sich übrigens gestern wiederholt haben, habet ! die
Duma beschäftigt und den Behörden, auch dem
Ministerium schwere Vorwürfe eingetragen. Die
Duma beschloß, zwei ihrer Mitglieder nach B . zu
entsenden, uni die Urheber festzustellen .— Der Kriegsminister erklärte sich in der Duma
gegen Abschaffung der Todesstrafe, was ihm die
stufe : „Mörder , Henker!" eintrug .

Spanien . Anläßlich der Fronleichnatns-
prozession kam es in mehreren Städten zu Un-
rtrhen, nainenilich in Valencia, wo mehrere Per¬
sonen verwundet wurden.

Letzte poCt.
Die Richter bombardierte

in Ansbach ein als Zuhörer vor der Zivilkanimer
erschienener geistesgestörter Konditor.

Die Hamburger Klempner
beschlossen gestern, Freitag , zu streiken wegett Ver-
Weigerung der Lohnerhöhung von 10 Pf . proStunde .

Die Bergarbeiter
ws Brüxer Reviers (Böhmen) feiern ; sie demon -
trieren für höhere Löhne und günstige Jnvalidi -
tätsbedingungen .

Verem3ÄN2eiger.
zsreiburg (Jugendorganisation ) . Montag, den 18. Juni ,abends halb S Uhr , Mitgliederversammlung in

unserm Vereinslokal Santo . Vollzähliges Ersit einen
ist notwendig . 2409 . Der Vorstand.

RritfkaÜen der Redaktion .
Sänger . Die langen Landtagsberichte drängen leiderviele Korrespondenzen in den Hintergrund. Anfragen,warum diese oder jene Einsendung -nicht erschienen ist,ind gänzlich überflüssig. Ihr Eingesandt leidet nicht,auch wenn es in nächster Woche erst erscheint.
Griesheimrr Katastrophe . Besten Dank . Darnachereignete sich die Katastrophe am 25. April 1901, nach¬mittags zwischen 3 '/2 und 3 J/4 Uhr.

" ll," Verantwortlich für den redaktionellen Teil : A. W e i ß-mann ; für dir Inserate : Karl Ziegler . Buch-druckerei »nd Verlag deS Volksfreund , Geck «. Sie ,-rlsruhe
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Der

bevorstehende Umbau
unserer Verkaufsräume veranlaßt » nS, einen große «

jtäumutujsoerkanl
zzzzzz in allen Abteilungen -

zu veranstalten.

besonders empfehlen wir folgende Artikel .

Spezial -V erkauf
in !So weit Voi

allen Abteilungen
Schuhwareu

Ein Restposten braune Dameu - Tchnür - « . Knopf -
sttefel (Größe 80, 37, 41 , 42 ) 4 .9« , 6 .90

Eine Partie Lark- Tpangcnschnbe <Gr . 25/26 ) 3 .65
Ein Restposten braune Herren - Schnür - Ü gg 0 Hfl

sticfel ( ffir. 40 , 41 , 42 , 40, 43) UiOÜ 0,311
Ein Posten rot echt Ziegenleder - 37/80 81/85

Schnürstiefel 6 .9« 4 .90
erren -Wichsledcr -Zugstiefel » stark , genagelt 5 .45' “

9.85tarnen la Boxcalf ' Schnür - u .
sttefel , Handarbeit -System

Konfektion
Regenmäntel , elegant verarbeitet.
Bluse „ Manna " , vollst . plissiert ,

fa§on — sehr preiswert
Kammgarn Wert bi« 19.50

8 .75
Sattel . 925

5 .5 «

Linoleum
I Linoleum -Reste enorm billig .

Linolemn .
00 cm 67 cm 90 cm 110 cm

per Mir . ^ 8^ 6 « , 85 , 7S , l » « , « 8 , t45 , ISO
ISO orn 2 Mir . 2) , Mir 3 Mtr , breit

» .85,1 .60 8 .30,3 . 10 4 .35 7Tä5
Linoleum „ Granit " 5 .85 , 3 .95 per Meter.
Ein Posten halbw . Jaequard - Schlafdecke« 5 .50
Ein Posten Satin - Steppdecken mit Tricot 9 JK

gefüttert
Auf Höbelitoffe

wie Moqnettes , CotelineS etc . etc. 1«'
!«

Knrzwaren
\ SchweißökStter _

Batist mit Gummieinlage
Doppel-Trikot

! Nalift -Kragen -Ginlage

Größe ^
Paar 8 15 j}

Paar 10 18 Z
Stück 30 und 18

Ein Posten Kchweitzlikätter Paar Oft 1
zum Aussuchen lWert bis 00 ^ )

^

i KischSein Wiedergürtek Stück 30 4
NoKstetfe, schwarz , weiß Meter 18 Z
1 Posten ^kerkmutterknöpfe 2 Dutzend 14 4

1 Ä0 | mr Extra -Rabatt 1 A0 |
■* ”

|0 auf Kur/,waren . 1 "
|0

Haushaltartikel
Fpiritns -char-SiSnerkocher „ I -ir " geschlosf . QX .

Bassin , Mestngbrenn bei Ä
- “ * nls“ 1.10

Messer ) 3 .75
, _ . Spezial - 1

Kristall" 0 Stück
Kkchenweg« mit 2 Spiralfedern , Zifferblatt I QK

mit Delft dekor. Z . eiei
Atpeugkocken - Wecker , Schwarzwäld . Fabrikat O QS

ficherer Wecker , 0 bis kmal wiederholend « » Sei
Notzhaarkese«, 1a. Roßhaar 3.75

Aastet elegant ausgeführt 16 .75

Kostümrock in Sportfarben , fußfrei, Faltenrock 8 .50

Strümpfe —Handschuhe
Franenstrümpfe , schwarz gestrickt 35Z

3 Paar 95 ä
Franenstriimpf , schwarz oder braun , gestrickt 5Sß

3 Paar 1 .50
Damenstrümpfe , lang, ohne Naht 45 ^ , 3 Paar 1 . 80
Damenstrümpfe , lang , diamantschwarz 88 -Z

3 Paar 754
„ Viktoria " - Schweitzsocke« 48 ^ , 3 Paar 1 .35
Damen -Halbhandschnhe , schwarz , weiß , bunt IN

75 , 45 , 88 ,
Damen -Salbhandschnhe , halbleinen, IR

70 , 60 , * 0 4
Spitzen -Halbhandschnhe 8 .40 , 2 .90 , 1 .90

Trikotaßeu
Kerrmöemde» , Macco
Herrenhemde«, Reform

Klo» ganz besonders billigen Preisen .

Sirohhüte
Knaben -Matelot -Hnt , zweifarbig
Weißer Knabenhnt mit Ripßband

Kna
Knaben

Hut , elegantes Phantasiegeflecht 85 -
-Matrosenhut mit Ripsbandschleife ^

1.-

135 , 115, »5 4
. . ?.S5 , 1.95, 1.05

K <rre« - Sckorlyemde « tnit Umlegekragen 1.95
s.ss , ^ ,

, 1 . 6>)
35 , 45, 68 4

145, 115, 88 4
1 .95, 1 .65

125 110, 95 4
1 .75, 1.45 , 1 .25

Kerreniacken, Filet (Ney)
KerrenjaLcn , Macco
KerrenznLen, extra schwer
Kerreuhofe«, Macco
Kerrenhosen, gestrickt

Meitze

Damen - und Kinderwäsche
enorm billig .

Galanterie
Kürtek mit dreiteiliger Garnitur 65 4
Kummigürtek mit Perlen und Rückenschnalle 85 4
^ edergürtel, breit mit Rückenschnalle 95 4
Aettentäschckeu mit Lederfutter 95 4
~ r . . l 25 Billett-Bogen Qü .
Nrief .Aefeltea \ 26 Couverts 60 4

AochSuch, 300 Seiten stark 38 4
Itegisier -Kemm ekmapp« mit Feder- Mechanik 95 4
^ ofilarten -Ak» «« für 800 Karten 95 4

Knabenhnt , extra starkes Geflecht~
benhnt ,

— -
ben -Me

Knaben - Matrofenhnt , hochelegant , Rand
exrra breit

Matrofenhnt mit Schleife , extra starkes j OK
Phantasiegeflecht 1» 00

Kleiderstoffe
Reinwollene Satin - Tuche in den vor- j IR

nehmsten Farben Mtr . » ♦ * «
Phantasie - Stoffe , moderne Karos , englische 11 ^

DessinS Mtr .
' >» "

Reinwollene Voile - Stoffe , schwarz, 110 cm j OS
breit Mtr .

Kletder -Alpacea , schwarz, 120 cm breit 1 OS
Mtr .

Blufen -Seide , „ reine Seide " neueste Streifen i SS
Mtr .

Schwarze Kleider - Seide , bewährte Qualität
(Mervetlleuz und TaffetS rc ., Meter 1.60 | 0 ^

Herrenartikel
chverhemde «, farbig , große MusterauSwohl O

Stück 6 . 10
chverhemde« , farbig , I». Qualität *1 t> s

Stück 8.60, O . & O
Mafch -^ hsntaste-Mege» , jetzt 4.95, 3 .50 2.25

Wafchftoffe

stellte und Coupons
zum AuSsuchen.

Sortiment I Motor 20 Pfg.
Sortiment II Meter 30 Pfg,
Sortiment III Meter 40 Pfg,

Lebensmittel
Ananas -Erdbeeren

Zunge Brockel - Erbsen
zunge ital . grüne Bohnen
jitronen , große Frucht

Posten Frerrin - WaiV' .-hute Stück 75 4
Sport -Aakleagürtek Stück 160, 125, 95 4
ZSasch -^ ravaiten (Selbstbinder , Diplomat) 25,18 , 9 4
Sport Kemden, Ia . Qualität . (Steh -Umleg - A li \

kragen, abknöpfbar_
Waschechte Harnttureu , Vorhemd u. Manschetten 63 4

Spitzeu -Besätze

Extra -Rabatt 15°
|o

Tin Posten Nalenctenue -Spthrn u . Einsätze 10 ß a
(zum Aussuchen ) Meter 0 w

Ein Posten Zlnierrock-Bolant » in allen | QIS
Farben Meter > " O

Ein Posten Mulerrock -Spihe«
Meter 24

Pfund 60Z
Pfund
Pfund

Dutzend 48g
Würfel -Zucker Pfund 2w
Feiner Zucker Pfund 8<w
Feine Hanshalt - Vanille - Schokolade ßc \

Pfund OOj
Ltndt - Schokolade Pfund 8Jg
Himbeer - Saft Flasche 1,0*
Himbeer - Saft l/» Flasche 58Z

Herrenwäsche
Stehkragen „Mommsen" 82 g
Stehkragen „ Dupont " 32 g
Stehkragen „ AndrL " 30 ^
SteHkrage« „Kainz" 88 4

« Stehkragen „BrahmS" 43 j
Steh -Amlegekrage« 55 , 50 , 42 4
N -ukege-Krage« „Schiller " 24 ß
Nmlegc- Krage» „ Ankona " 38 ^
Mauschelten Paar 3» g
Manschetten Paar 40 g

Toilette .Arttkel
Reine Fettseife , Karton k 6
Sanolinseife , „ Kettenstern"
Lilienmilchseife , „ Stern der Süden» '

Taschentuch -Parfum
Ea « de Quintne
Franzbranntwein
Mottentafelu
Mottentod
Fliegenfänger

Stück
Stück

45 »

Stück
7S , 45 , 18

Flasche 3 "
Flasche 6

Dutzend 60tz
Karton 7

DutzendÄ

Geschwister Knopf .

IhrentzMedarf
r“ . . fit* f - 'f 'Vr. ■ V - •

Wasche mit ? ^ nn

in
Kleiderstoffen ,Blousenstoffen , Bettüberzügen ,Bettbarchente

Bettfedern , Torhänge , Teppiche, Torlagen , Tischtücher ,
'%

Servietten , Handtücher usw.
sowie vollständig fertigen Betten «nd Kinderbetten D

decken Sie am besten in dem Spezial-Geschäft von i«so

Weber L Laageneckert , Pforzheim,
Streng reelle Bedienung. "WW Mitglied des Stabatt -Sparvereins . WM" Billige Preise . .

Der beste Trunk im Sommer!
Die feenorragendslen EMrlscbegsgelranke

sind and bleiben

Froelichs ApfstmOUSSdUX (mild)
MM! Apfeiscborle m

Gesund , stärkend, belebend,
stets bekömmlich und billig

tteberall beliebt Jlerzil. empfohlen.
Wiederholt prämiiert 2035 .41

Per Fl. 12 Pfg . überall zu haben.
Ab Fabrik 16 Fl . i . 60 Hk . , 30 Fl . 2 — Mk.

Warnung vor Xuchahmmigeii !

KSaasdorff $ Co.
Apfelmonsseuxfabrlk

Schätzenstr . 16 . Fernspr . 1638 .

Zahnatelier
Qeorg Deininger , Dentist

34 Werdierplstz 84 .

Freiborg Saalbau Wiehre rloiborg
ßlke Mromverg - und Aastusstraße

empfiehlt sich den tstl. Gewerkschaften und Vereine « zur Abhaltung
von Versammlungen , Festlichkeiten und Bnläffe « jeder Art .

Großer Saat für 500 Wertonen .
Lohünss stkebenrirnrnsr für VorstsnüZsttrungsn.

Vorzügliches Renzbirr und MaiHiiferbrän München . Reine
Weine . Speisen aller Art . 2811 .12

Achtungsvoll

Karl Treu .

Beiertheim.
Für 1 . Juli wird ein Filialtnhabrr gesucht. Bewerber wollen sich

an di« Expedition des VolkSfreund , Luisenstraße 24, wenden .

Generalvertrieb Seop. Gräber
Hardtttrau « 87 .

>1 . -» Telefon Nr. 2261
- q i. il. , — — ■-

VWicUMoSir
•

’ uberall In hafeeri .

August Schindel fr.
Banptstrasse 6i Durlach laiptste S9.

empfiehlt f(ir Sommer :
Luster-Jacken * Luster -Anzüge * Knaben-
Waschanzüge * Blusen und Hosen * Zwirn-

und Loden-Joppen * Sportshemden ete.

Eiorme Aosvahi * streng feste Preise * Reeiiste Preise.

Witter - und Kättverm
Kgrlsrshe, e. S . m - b . K.

Wir haben zu vermieten:
Ans 1 . Oktober l . I .

BrrvinuSstraße Nr . 8 III ., eine ger .
Wohnung von 8 Zimmern u. reich!.
Zubehör.

BervinuSstraße Nr . 4 IV ., eine ger.
Wohnung von 2 Zimmern u . Zubeh.

GervinuSftr. Rr. 71 ., «ine ger . Woh¬
nung von 2 Zimmern und Zubeh.

Rankestraß « Rr . 261 ., eine ger. Woh¬
nung von 2 Zimmern » . Zubehör,
sowie einen Spezerctladen mit
Einrichtung.

Hübfchstraße Rr. 2V IV ., eine ger.
Wohnung von 2 Zimmern u. Zubeh.

Kriegstraße Nr. 171 11., eine ger.
Wohnung von 2 Zimmern u . Zubeh.

Blümmerstraße Rr . 7 II ., eine ger.
Wohnung von 8 Zimmern und Zu¬
behör.

Kornblumenstratze Rr . 3 1., eine ger
Wohnung von 3 Zimmern u . Zubeh.
Ferner in unser » Neubauten Maien-
aße 1 und 1a 14 Wohnungen mft

e 8 Zimmern und Zubehör, 20 Woh¬
nungen mU je 2 Zimmern u . Zubeh.

Auf sofort oder später :
Klauprechtstraß« Rr . 42 II ., »in»
räumig« Wohnung von 4 Zimmern
rd reichlichem Zubehör.
Bewerber » ollen sich bis Dienstag

den 26. 1. MtS . im Bureau , Ettlinger -
straße Rr . 8, melden , woselbst näheres
zu erfahren ist.

Di« Verlosung findet am Donners¬
tag den 28 . l. M ., abend« 8 Uhr, im
Cafe Rowack , II, Stock, statt. Unsere
verehrt. Mitglieder werden hierzu er¬
gebenst »tngrladen.

Karlsrnh «, den 15. Juni 1906.
« 4 Der Vorstand .

1r

I H&upt-• Gew.» Haupt-• Gew.

Grosse WohltätigkeltS '
field - Sotterte

i. Bit Usiunntis f, Btt« +
^ Ziehung bere is A4 . Juli

Bests Gewinnchancen
4* LJ §2 Bargftwitme

obme Ab*uf Vt

44,000
M. 15,000
M. 5,0

2 ä 1000—M. 8,0
4 h 500—M. 2,00
3380 ^ 7* M. 20,000
Los 1 Mk.{PÄtt
renendet r
J. Stürmer,

Jn Karlsruhe :
Carl Cüötz , Hebelstr . 13,
ifi. 51» vl» , Eug . Dahlemant
|L . Michel, J . Heppea . 2393 .1

.Seirats - ' " "
7 „?

"

Gnaden -
f Konzession ^ i

Schrtfttätze in \
zeß - « . Strafsachen fertigt an .
Rechtsburea » von J . B . Stöcl

Kronenstraß» 46 , 2. St .

Eingaben ,
gesnch«, wwte Schrts

Uääohei
finden dauernde Beschäffi^ ^

0 . 8rattn tk 60.1
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All i> ik Karlsnther Arbkiterslhast!
Montag de« 18 . Juni , abendS halb 7 Uhr, im Kolosseum (Waldstraße)

allgemeine Aröeiler- 'Aersammlung
Freie Radler , Pforzheim

Mitglied des Arbeiter -Radfahrrrbnndes „ Solidarität ^

Sonntag de« 17 . Juni findet unser

Tagesordnung :

Wik stellt sitz dir Karlsruher Arbeiterschust ß der « tat « z - haordnung in de« EisrndahaaerkDtra .

Referent : Reichs- und Landtagsabgeordneter Emil Eichhorn .

An alle Arbeiter, insbesondere auch an die in den hiesigen Eisenbahnwerkstätten beschäftigten,

ergeht die Aufforderung zum Besuch dieser Versammlung . 2

Bas QewerkschafisfcarteU .

Kontroll -Vexier -Börse.

in den Räumlichkeiten de» BrauhauskrllerS unter Mitwirkung der Mufikkapell « . Lyra ' uad de»
verein» . Freiheit * statt .

♦ Mittag » 2 Uhr : Corsofahrt durch di, Stadt . Bon 3 Uhr ab
^ h7UArUUl »U . «nd Rrigenanfführungen , Preisschiesten und darauffolgend TA9Z .

Hierzu laden wir unsere Sportsgenossen, sowie Freund, und Gönner fteundlichst ei«.
Di « Feslkommiit ^

Programme sind , u haben : Gasthar» zur Kauzendach , Deutsche » Hau » , Graf Eberhard «, Tb
und Weiftes Rost . _ _ _

. *4 I a r. c. m 1* Ein neues Texter -Portemonnaie
uus Ia . schwarzem Safianiedsr , fein
vernickeltem Bflgel mit

KontrolMTkr .

Sobald das Portemonnaie geBffnet
wird , rückt der Zeiger vor und gibt
somit an , ob der Geldbehälter von
einem Unbefugten geöffnet wurde .

Auch als Bier -Uhr zu benutzen.
Genaue Gebrauchs -Anweisung

liegt bei.
Preis per Stück Mk . Ä, —-

franko gegen Nachnahme.

ATALOQ
mit ca. 6000 Abbildungen
umsonst und portofrei

Grosses WarenlageiMit Namen in Golddruck 2ö Ptg . mehr,
in : I. Solinger Stahlwaren , Ia . Werkzeuge für alle Handwerker , Haushaltungsgeräte , Garten - und

Landwirtschaftliche Geräte , Bürstenwaren und Parfümerien , Schreibwaren , Glaserdiamanten ,
Kämme , Spiegel , Hosenträger , Damen - und HerrengBrtel , Yerband -Artikel und Taschenapotbeken ,
Spielwaren , Scherzartikel , Feldstecher , Fernrohre , photographische Apparate und Zubehör ,
Stöcke , Schirme , Flobertgewehre , Revolver und Munition , Portemonnaies , Albums, Reisekoffer ,
Handtaschen , Musik -Instrumente , Pfeifen , Tabak , Zigarrenspitaen , Gold - und Silbersachen , Uhr¬
ketten in Gold, Silber und Nickel , Taschen - und Wanduhren , Weckuhren und viele Neuheiten .

Nur gute Ware zu möglichst billigen Preisen kommt nn Versand .

lieiit gelailecda Ware tnsdn n rfi? idla ta Intra; urliL Itl Mm » latritej » ei» tflfaanfauda « Baiflgea Irt» lalittrerslüsipap.

« Ml

StOlvaniftirik
[r

Vtrsmd-Hm j d. Solingen | | |

Bock
. n

Hb Samstag den iS . äs . Ms . kommt , so lange Vorrat vor-j
banden , ein vorzügHcbev Stoff |

^ Doppel - Bock &
zum Verkauf und ist derselbe in Gebinden sowie Listen 1 25 flafdicn
direkt von der Srauerei erbaltlieb , was empfehlend anzelgt

ßraum» f*
1\ RocpfllCl*

Karlsruhe .

Stadt ^ arten
Sonntag , den 17 . Juni 1906 , nachmittags 5 Uhr

Konzert
btm der gesamten Kapelle de-

1 . Badische« ^ eiS-pragoner -Negiments W . 20
Leitung : Stabstrompeter Fritz Kühn .
SitlMH , / Abonnenten * 0 Pfg .eiRU Ul . \ Richtabonnenten «O Pfg-

Soldaten und Kinder die Hälfte.
Programm 10 Pfg.

Die Mufilabonnementskarten bleiben in Geltung .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

L111

ApoNo-Tkesler Karlsruhe.
Vorläufige Anzeige I

Hakspiet des ßayer. Aekdenz-Gnsemötes
Dir . : Engenie Bandrexler au» München .

Sonntag den 17 . Juni 1906 , abends halb 9 Uhr :

Flotte Burschen
Originalschwank mit Gesang in 4 Akten von Schreiber . Regie : F . R ola nd .

Montag den 18 . Juni 1906 , abend » halb 9 Uhr ,

Schuldig
Sensationsschauspiel in 8 Akten von Richard Boß.

Kanaeröffuung 8 Uhr . Anfang halb 9 Uhr . Ende 11 Uhr .
Vorverkauf in den bekannten Borverkaufsstellen de» Apollotheaters

zu ermäßigten Preisen. Preise der Plätze wie bekannt. Alle» weitere
durch Theaterzettel re. Hochachtungsvoll

Die Direktion .

Arbkltkr°GksMgokrm„Fmai>sihaff
Bulach .

Sonntag den 17 . und Montag den 18 . Juni d. I . be¬
geht der Arbeiter - Gesangverein „Freundschaft " Bulach da» Fest
seiner Fahnenweihe .

Programm r

Sonntag den 17 . Juni , vormittags 11 Uhr, Fahnenübergabe
Festrede

Adolf Geck aus Offenburg .
im Rathausfaal . des Reichs- und Landtagsabgeordneten

Mittags 2 Nhr, Festzng durch die Straffen nach dem Fest-
ntchörplatz . Daselbst Gesamtchöre der Bundesvereine , hierauf Spezial

chöre der einzelnen Vereine.
Auf dem Festplatz : Gesamtchöre der BundeSverein « , Festrede

des Bundespräsidenten Robert Kirsch nick.
Abends von 8 Uhr ab : Bankett in verschiedenen Gasthäusern.
Montags von 11 Nhr ab : Frühschoppen-Konzert tn der Krone.
Nachmittags Volksfest auf dem Festplatz . 2282 .2

vsr Festausschuss.

MMrmkin „Lyra "
Dmlach.

Hiermit beehren wir un», unsere werten Mitglieder, Freund« und
Gönner deS Vereins zu dem am Sonntag den 17 . Juni von nach¬
mittags 3 Uhr ab im »Grünen Hof " stattsindenden

Gartenfest
bestehend in Konzert, GIück »hafen , Glücksrad und Schießstand, fteundlichst
einzuladen. Bon 8 Nhr ab

Tanzunterhaltnng . 24D
Der Vorstand .

NB . Bei ungünstiger
abgehalten. ■ ■■

1 Brauerei Fr. Hcepfner • Karlsruhe
empfiehlt ihre rezenten und vollmundigen

% teiger* und €xporfbiere, heil und dunkel,
g

in Kisten ä 25 |1 und S5Ä kl . sowie In Gebinden. 8400

Turn-Vereiti Aue bei Burlach.
Am Sonntag den 17 . Juni , an der Waldecke an der Straße

Karlsruhe —Wolfartsweier 2388 .2

grosses Waldfest
mit Musik , Gesang , Preisschirßen und sonstiger Unterhaltung.

Für gut« Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Hierzu laden
wir unsere Mitglieder sowie Freund « und Gönner mit Familie fteundl. «in.

Deutscher Kotzaröeiter -Derband
Pforzheim .

Samstag den 16 . Juni , abends halb 9 Uhr , im „ Livolt "

Mitglieder -Versammlirug .
Tagesordnung :

Bericht über die Verhandlungen des 6 . BerbandstageS . Referent :
Kollege W . Schneegaß , Berbandssekretär aus Stuttgart .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen aller Kollegen erwartet
Die Ortsverwaltung.

£ rbetter>Sängerbmid £ahr.
Sonntag den 17 . Juutr

Ausflug
über Steingrabenfelsen , Selbach zurück über Reichenbach . Zusammen¬
kunft halb 1 Uhr in der Wirtschaft Burkhard , Feuerwehrstraße . Abmarsch
Punkt 1 Uhr . Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein 2407

Der Vorstand .

Hemden
Kragen

Metten

ferMea
Mtea
empfiehlt
billigst

Karlsruhe , Werdirplitz 25,
Mitglied des Rabattsparvereins .

Inspektor
wird von größerer General-Agentur

J
iesncht unter Zuficherung von An-
angSgehalt. Nichtfachleut » finden

ebenfalls Berücksichtigung . Offerten
uig. r W 1778 gn Haafenstetn « .

Auto« Derer
wird von seinem Schwager dringend
gesucht. 2410

Franz Weingart .

Rollwagen
zum Ansziehen ist auSzuleihen

Marienstraffe 13 , 2. Et .

Dtdmlsrchaag.
Während der am Sonntag den 17.

Juni nachmittags stattsindenden Ruder¬
regatta wird der Zugang zum Rhein¬
hafen über die Albbrucke für den
öffentlichen Verkehr gesperrt. — In¬
folgedessen halten alsdann die zum
Rheinhafen fahrenden Wagen zum
AuSfteigen an der Wirtschaft . Hansa'
vor der Brücke und werden die
Fahrgäste ersucht , dort diese Wagen
zu verlassen . 2406

Karlsruhe den 18. Juni ISO».
Stüdt . Straße,ibahnamt .

* rKopfläus6 ** i
verschwinden unfehlbar durch

&<M „ Nissin “

Hab. I . OttoMayer , « UH^St .20.

Wasche mit

iGiebfschönste
Nurechf MIT ROTBAND

Sprechstunde 2084
täglich von 8 bis 6 Uhr ,

Sonntags von 8 bis IS Uhr .

a . Eosert ,
Hebelntr . 13 , amMarktplatz.

Lutsenstraste 63 , 3. St . link » ist
ein schönes 2f«sstrig«S 2418

Zimmer
auf 1. Juli mit 2 Beiten zu vermieten .

MööLZi
l billig zu vermieten !

rmmer
ist billig zu vermieten Kaiferstr . 31 .
<4 Treppen), vis-ä-vis der Hochschule.

Tüchtig «

und Abnehmertnnen für
Steindruck finden dauernd Be¬
schäftigung bei 2370.3

A. Braun k Cie.,
Lefstngftraß « 70 .

nriBiMiitiiiiim B— ■

Mschl.
Seit ifal. | iri«

3 Pfund 30 4

^ Lmt

SoimrMaltakaiM
8 Pfund 404

Neue

Mätjkrhni»tt
Stück 8 4

^ rue

EMttkZmckl«
8 Pfund 20 /

empfehle »

Tfannkucit * '
6 . m . b. H.

in den bekannten Karlir
Verkaufsstellen .

Mbiintr» M
ist sofort zü vermieten !
straffe »8 , » . St .

Stau er5j
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